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Freilassing

Saaldorf-Surheim

Von Helmut Rieger

Freilassing. Die vhs Ruperti-
winkel hatte, in Kooperation mit
der Stadtbücherei Freilassing, zu
einer unterhaltsam-informativen
Veranstaltung mit dem Thema
„Fiktion versus Fakten“ in den
Rathaussaal eingeladen. Sie fand
im Rahmen der bundesweiten
„Nachhaltigen Lese-Tour 2025“
statt, bei der die Autoren zu Fuß,
mit dem Fahrrad oder öffentli-
chen Verkehrsmitteln anreisen.
Martin Arz (Krimi- und Sachbuch-
autor) und Ludwig Waldinger
(Erster Kriminalhauptkommissar)
waren per Bahn aus München ge-
kommen. Aus ihrer jeweiligen
Perspektive gaben sie Antworten
auf die Frage: Wie viel Realitätsbe-
zug haben Krimis?

„True Crime“: Referenten
stellen reale Verbrechen vor

Martin Arz lässt in seinen Mün-
chen-Krimis den Ermittler Max
Pfeffer Fälle aufklären. Mit Lud-
wig Waldinger trat ein realer Er-
mittler vor die Zuhörerschaft. Er
verfügt über Erfahrung als Zivil-
und Rauschgiftfahnder. Als Waf-
fenexperte demonstrierte er an
Anschauungsobjekten, wie täu-
schend ähnlich Spielzeugpistolen
und -gewehre mittlerweile echten
Schusswaffen gleichen. Das Pro-
blem sei, dass sie im freien Handel
erhältlich seien, auch für Kinder.
Obwohl an sich ungefährlich, kön-
nen sie zum Einschüchtern und
Bedrohen eingesetzt werden.
Außerdem kann es bei der Kon-
frontation mit Einsatzkräften zu

Wie viel Realität steckt in Krimis?

fatalen Missverständnissen kom-
men.

Unter der Überschrift „True
Crime“ wurden real geschehene
Verbrechen vorgestellt. Arz und
Waldinger rollten bekannte Kri-
minalfälle auf, wie etwa den „Fall
Vera Brühne“ aus den 1960er Jah-
ren. Sie zeigten auf, welche ekla-
tanten Pannen bei den Ermittlun-
gen in einem Doppelmord pas-
sierten, und wie es zu einem der
größten Justiz-Skandale (Ver-
urteilung einer Unschuldigen)
kommen konnte.

Als weiteren historischen Fall
nahmen Waldinger und Arz einen
bewaffneten Banküberfall mit
Geiselnahme, der sich 1971 in
München ereignete, unter die Lu-
pe. Da für die Polizei eine solche

Ein Autor und ein Ermittler geben Einblicke in die Welt des Verbrechens

Situation völlig neu war, seien gra-
vierende Fehler gemacht worden,
aus denen man aber gelernt habe.
So seien nach diesem Bankraub
(mit tragischem Ausgang) bun-
desweit Spezialeinsatzkomman-
dos (SEK) eingerichtet worden,
die seither in hochriskanten Situ-
ationen (zum Beispiel zur Geisel-
befreiung) eingesetzt werden.

Der „klassische“ Banküberfall
ereigne sich heute, so Waldinger,
eher selten, da sich Kriminelle auf
das Sprengen von Geldautomaten
verlegt haben. Vor allem organi-
sierte Banden aus den Niederlan-
den seien hier aktiv – wie etwa die
kürzlich bei Marktl verunfallten
Männer, die in Gmunden einen
Geldautomaten gesprengt hatten,
wobei das Bankgebäude schwer

beschädigt wurde. Dieser aktuelle
Fall zeigt, wie virulent diese neue
Form des Geldraubs ist. Die Täter
verursachen mit ihren Sprengun-
gen nicht nur hohen Sachscha-
den, sondern gefährden Gesund-
heit und Leben von Menschen in
der Nähe des Tatorts. Deshalb
werden solche Explosionen mitt-
lerweile als versuchter Mord ge-
wertet. Zudem stellten die mani-
pulierten Fluchtfahrzeuge ein
enormes Sicherheitsrisiko dar:
Mit hoher Geschwindigkeit rasen
sie, nachts oft unbeleuchtet, über
die Autobahnen.

Im Bereich des Betrugs haben
sich die Methoden ebenfalls ge-
wandelt. War für Heiratsschwind-
ler „alter Schule“ direkter Kontakt

mit den Opfern unabdingbar, fin-
det beim „Love Scamming“, der
digitalen Form des „Liebes-Be-
trugs“, keine reale Begegnung
statt. Kriminelle gaukeln auf So-
zialen Medien oder Dating-Porta-
len mittels gefälschter Profile
ihren Opfern die große Liebe und
eine gemeinsame Zukunft vor. Sie
erzeugen emotionale Abhängig-
keit, mit dem Ziel, ihre virtuellen
„Partnerinnen“ um größere Geld-
beträge zu erleichtern.

Image des „einsamen Wolf“
als Ermittler hinterfragt

Beim Fakten-Check ging es um
die Frage, wie viel Realität in Kri-
mis steckt. Martin Arz las aus sei-
nem Großstadt-Krimi „Reine Ner-
vensache“ vor. Polizei-Profi Wal-
dinger entdeckte darin etliche
„Unrichtigkeiten“. Dabei ging es
nicht um Kritik an dem mit ihm
befreundeten Autor, sondern um
die exemplarische Analyse eines
Produkts erfundener Wirklichkeit.
In Buch- und Film-Krimis werde
das Image vom „einsamen Wolf“
gepflegt, also von Ermittlern, die
Fälle auf eigene Faust lösen. Dies
sei reine Fiktion. In der Realität
können Verbrechen nur im Team
aufgeklärt werden. Die kriminalis-
tische Hauptarbeit spiele sich im
Hintergrund ab und sei unspekta-
kulär, was für Roman und Film
natürlich wenig hergebe. „Zu viel
Realitätsnähe ist unterhaltungs-
killend,“ resümierte Waldinger la-
konisch. Auch er lese Krimis oder
sehe sich Krimi-Serien an, aller-
dings ohne Fakten-Check, son-
dern als reine Fantasie-Produkte.

Stadtrat trifft
sich am Dienstag

Freilassing. Die Stadt
möchte nun das Verfahren
für den Bau eines Gesund-
heitscampus auf dem Gelän-
de des ehemaligen Kranken-
hauses einleiten: In der
nächsten Stadtratssitzung
am Dienstag, 27. Mai, um
17 Uhr im Rathaussaal soll
der Startschuss für den Be-
bauungsplan „Gesundheits-
kompetenzzentrum Freilas-
sing“ fallen, teilte die Presse-
stelle der Stadt mit. Damit
einhergehen soll auch die Än-
derung des Flächennut-
zungsplans. Doch damit ist
das „Programm“ für die
Stadträte noch nicht zu Ende.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem noch die Ent-
scheidung über die Einrich-
tung eines Quartiersmanage-
ments für Senioren und der
Bebauungsplan „Bildungs-
zentrum am Bahnhof“. − red

Freilassing. Die Innenstadt
verwandelt sich am Samstag,
21. Juni, wieder in eine bunte Er-
lebniswelt für Frauen – mit einem
besonderen Highlight: dem be-
liebten Event „Tag der Frau“, ver-
anstaltet vom Wirtschaftsforum
Freilassing (Wifo). Erstmals findet
der Aktionstag in Kombination
mit dem Wein & Genussfest statt,
das bereits am Freitag, 20. Juni,
beginnt. Zwei Tage lang erwarten
die Besucherinnen Genuss,
Unterhaltung und kreative Aktio-
nen – ein Fest für alle Sinne. Das
teilte das Wifo in seinem Bericht
mit.

Frühstück mit Promis
und Shopping Queen

Los geht der Verwöhn-Tag für
die Damen um 9 Uhr mit dem
traditionellen Promifrühstück im
Café Vogg. Bei duftendem Kaffee
und liebevoll gedecktem Früh-
stückstisch dürfen sich acht Ge-
winnerinnen (jeweils mit Beglei-
tung) auf einen entspannten Mor-

gen mit Stargästen freuen. Wer da-
bei sein möchte, kann vorab an
der Verlosung (siehe Kasten) teil-
nehmen.

Ab 10 bis 14 Uhr übernehmen
dann wieder die Freilassinger
Stadträte charmant das Komman-
do: Mit Sekt in der Hand servieren
sie vor dem Geschäft Schmid
Schuhe Mode Sport, was das Herz
begehrt – inklusive lockerer Ge-

Shopping-Queen, Weinfest und Verwöhnprogramm: Freilassing feiert den „Tag der Frau“

Genuss für Herz und Gaumen

spräche und heiterer Stimmung.
Um 12 Uhr fällt der Startschuss für
die „Shopping Queen“-Aktion
nach dem bekannten TV-Vorbild.
Zwei Teilnehmerinnen, ausge-
wählt live auf der Bühne, dürfen
drei Stunden lang mit einem
Shopping-Budget von jeweils 500
Euro in ausgewählten Freilassin-
ger Geschäften ihr Traum-Outfit
zusammenstellen – und am Ende

natürlich behalten. Begleitet wer-
den sie von Influencerin Pia Nie-
dermaier und Sanja Ilic. Teilnah-
mekarten gibt es schon die Wo-
chen vorher bei Freilassinger
Händlern, in der WIFO Geschäfts-
stelle und am Tag der Frau ist auch
noch eine Bewerbung bis 12 Uhr
an der Bühne möglich.

Ab 13 Uhr bringt Bier-Yoga mit
DJ Murat Deneri Bewegung und
gute Laune auf die Bühne. Danach
wartet um 14 Uhr die beliebte
Schatztruhe mit kleinen Überra-
schungen. Um 15 Uhr steigt die
mit Spannung erwartete Entschei-
dung zur Shopping Queen 2025,
bevor um 15.30 Uhr das neue Wi-
fo-Christkind feierlich vorgestellt
wird.

Parallel dazu lädt das Wein &
Genussfest am Freitag und Sams-
tag jeweils von 14 bis 22 Uhr zum
Verweilen ein. Mit edlen Tropfen,
sommerlichen Drinks wie Aperol
und Gin, sowie kulinarischen Le-
ckerbissen von Flammkuchen
über Lángos bis zu Baumstriezeln
ist für jeden Geschmack etwas da-
bei. Abends ab 18 Uhr sorgen Live-
Bands für musikalische Stim-

mung: Am Freitag spielen die City
Rats, am Samstag bringt die Band
Olles Leiwand mit Austro-Pop die
Menge zum Tanzen.

Wein & Genussfest:
Kulinarische Vielfalt

Für Frauen gibt es am Samstag
dank der Unterstützung der Stadt
wieder freien Eintritt ins Freibad,
Badylon und die Lokwelt. Auch
die Freilassinger Einzelhändler
überraschen mit besonderen An-
geboten, Rabatten und Aktionen
rund um den Tag der Frau. − red

Verlosung
Das Wifo verlost 8 x 2 Plätze fürs
Frauenfrühstück. Wer teilnehmen
möchte, sendet bis Montag, 16. Ju-
ni, eine E-Mail an info@wifo-frei-
lassing.de – samt Telefonnummer
und einer Antwort auf folgende
Frage: „Welches Fest findet zu-
sätzlich am Tag der Frau statt?“

Saaldorf-Surheim. Die Mitglie-
der der Schützengesellschaft
Dorflinde Surheim beteiligen sich
am Mittwoch, 28. Mai, und am
Donnerstag, 29. Mai, am Grün-
dungsfest der Musikkapelle Stein-
brünning. Treffpunkt ist am Mitt-
woch um 17.45 Uhr und am Don-
nerstag um 8.30 Uhr vor dem Fest-
zelt, teilt der Verein mit. − red

Schützen beim
Musifest dabei

Saaldorf-Surheim. Der Verein
für Obst-, Gartenbau und Land-
schaftspflege Saaldorf beteiligt
sich am Festgottesdienst und
Festzug der Musikkapelle Stein-
brünning am Donnerstag, 29. Mai.
Treffpunkt ist um 8.30 Uhr am
ausgeschilderten Parkplatz in
Steinbrünning, heißt es in der An-
kündigung. − red

Gartler beim
Gründungsfest

Freilassing. Der Schachklub
Freilassing war Gastgeber der
Mannschaftsmeisterschaft U 12
des Schachkreises Inn Chiemgau.
Sieben Mannschaften aus fünf
Vereinen mit 29 Spielerinnen und
Spielern trafen im Rathaussaal
aufeinander und ermittelten in
Partien mit 25 Minuten Bedenk-
zeit pro Partie und Spieler ihre
Besten. Das regelmäßige Training
unter Federführung der Freilas-
singer Jugendleiterin Marianne
Krause zahlte sich aus.

Freilassing I mit Yan Xi Chen,
Reini Adam, Konrad Lill und Yiji-
ang Chen holte sich überlegen die
Goldmedaille, Freilassing II mit
Kamran Sadykov, Arthur Wieber-
ger, Elias Fischbacher und Mark

Tukalenko sicherte sich Bronze.
Den 2. Platz belegte Altötting I.
Um auch Spielerinnen und Spie-
lern, die nicht in der Mannschafts-
meisterschaft gespielt haben, die
Möglichkeit zu geben, Turnier-
erfahrung zu sammeln, fanden
gleichzeitig ein Jugend-Open und
ein Turnier U 8/U 10 statt. 46
Spielerinnen und Spieler nutzten
die Gelegenheit, davon 22 aus
Freilassing. Das U 8/U 10-Turnier
endete mit Platz 1 bis 3 für Freilas-
sing und einem überragenden
Sieg von Daniel Sommer im Ge-
samtturnier (und in der U 8) sowie
einem absolut hochverdienten 2.
Platz im U-10-Turnier für Nicolas
Hajek und einem 3. Platz für Ka-
rim Marwan (2. in der U 8).

Junge Schachspieler im sportlichen Wettstreit
Im Rathaussaal: Beide Mannschaften holten Gold und Bronze in der U 12 des Schachkreises Inn-Chiemgau

Artem Bezruchko konnte mit
fünf aus sieben im stark besetzten
Jugend-Open den hervorragen-
den 5. Platz belegen. Hier gewann
der favorisierte Moritz Ramming
vom SK Kelheim vor Zuzanna
Sobczak aus Wasserburg und
Wolfgang Huber von der SG
Traunstein/Traunreut.

Bei der Siegerehrung gratulierte
die Turnierleiterin Marianne
Krause allen erfolgreichen Teil-
nehmern und überreichte Urkun-
den, Pokale und Medaillen. Sie be-
dankte sich bei den Schachfreun-
den Bad Reichenhall für die
Unterstützung sowie bei den Frei-
lassinger Schachmüttern und -vä-
tern, die bei der Organisation und
der Verköstigung der jungen

Denksportler sowie ihrer Begleit-
personen fleißig mitgeholfen ha-
ben. Weitere Ergebnisse und

Fotos finden sich auf der Home-
page www.schachklub-freilas-
sing.de. − st

Freilassing. Die nächste Ener-
gieberatung findet am Mittwoch,
28. Mai, von 14.15 bis 16.30 Uhr im
Rathaus Freilassing statt. Eine An-
meldung ist unter 3 0861/587039
erforderlich. − red

Nächste
Energieberatung
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DER DIREKTE DRAHT

Martin Arz (rechts) und Ludwig Waldinger präsentierten und analysierten in ihrem Vortrag im Freilassinger
Rathaussaal reale Kriminalfälle. − Foto: Helmut Rieger

Wie jedes Jahr gibt es auch heuer beim „Tag der Frau“ wieder ein Promi-
Frühstück. Die Teilnahme wird ausgelost. − Foto: Wifo

Stolz auf ihre Schützlinge ist die Jugendleiterin Marianne Krause: Reini
Adam (von links), Yijiang Chen, Konrad Lill, Elias Fischbacher, Mark Tuka-
lenko, Kamran Zadykov, Arthur Wieberger und Yan Xi Chen. − Foto: K. Stronk
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